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Verzug vermeiden

Beim Feuerverzinken werden die Stähle einer Tem-
peratur von 450°C ausgesetzt und reagieren, je 
nach Beschaffenheit, sehr unterschiedlich. Her-
kömmliche Baustähle haben z.B. bei 450°C vor-
übergehend nur noch die Hälfte ihrer normalen 
Festigkeit (Grafik).

Sobald die Streckgrenze unter den Wert der vor-
handenen Spannung sinkt, wird die entstehende 
Differenz durch plastische Verformung abgebaut. 

Ist das Bauteil verzinkungsgerecht konstruiert und 
gefertigt, wird der Verzug auf ein Minimum redu-
ziert. Daher können schon im Vorfeld wirkungs-
volle Vorkehrungen getroffen werden. Materialien 
sehr unterschiedlicher Stärke sollen z.B. getrennt 
verzinkt und erst nach dem Verzinken zusammen-
gefügt werden, etwa durch Verschrauben oder Ver-
nieten. 

Unterschiedliche Dicke führt zu unterschiedlich 
schneller Erwärmung und verhindert die gleichmä-
ßige Ausdehnung jedes einzelnen Teiles. 
 

Streckgrenze δs

vorhandene Spannung

Anteil a wird abgebaut
durch plastische Verformung.
Anteil b bleibt erhalten
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Bei großflächigen Teilen, wie Blechplatten, soll-
ten Möglichkeiten zur Ausdehnung geschaffen 
werden. Leichte Sicken oder diagonale Kantungen 
(Bombieren) geben dem Blech die 
Richtung für die Ausdehnung. 

Eine verzinkungsgerechte Konstruktion und
Fertigung hat möglichst wenig Eigenspannung 
(Schweißen) und ist im Normalfall problemlos zu 
verzinken. 

Unsere Grafiken zeigen die wichtigsten Vorkehrun-
gen, um schon durch die Konstruktion Verzug zu 
vermeiden bzw. zu minimieren. 

Sollten Sie darüber hinaus eine Frage zur Vorberei-
tung haben, wir beraten Sie gern. 
Rufen Sie uns an oder schauen Sie in den 
Servicepoint auf www.feuerverzinken.de.

Starker Verzug durch zuviel Eigenspannung auf-
grund der nicht verzinkungsgerechten Konstrukti-
on.
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